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INVITATION 
au congres annuel de la LNVL qui aura lieu 

samedi, le 27 mars 2004 a partir de 14.15 heures 
au Centre Culturel a Huncherange 

1 . Partie officielle - debut 16. 1 5 heures 

• Allocution d'un des vice-presidents la ligue; rapport d'activi-tes et revendications 

• Honneur aux membres meritants 
' ' 

• Rapport succinct de la fondation Helfe( fir d'Natur 2003 et remise d'un cheque a la 
Fondation Helfef fird'Natur 

• Conference par Patric Lorge (COL Centrale Ornithologique Luxembourg): 
«La directive europeenne oiseaux et son application au Luxembourg » 

• Allocution par Monsieur Charles Goerens, Ministre de l'Evironnement 

• Allocution par Monsieur Luci<:_n Lux, Bourgmestre de 1.a Commune de Bettembourg 

• Vin d'honneur offert par la Commune de Bettembourg 

Apres le congres, a partir de 19.00 heures, nous nous retrouverons au restaurant « Buffet de la Gare » a 
Noertzange. Pour la reservation veuillez contacter notre secretariat tel. 29 04 04 - 1 

Delai: 22.03.2004 

Le conseil d'administration est heureux de pouvoir vous accueillir au congres annuel et profite de l'occasion 
pour vous remercier vivement de votre engagement pendant l'annee 2003 pour- la sauvegarde de la nature. 

25 Jahre Europäische Vogelschutzrichtlinie 79/409/CE und ihre Umsetzung in Luxemburg 

Die Richtlinie „Erhalt der wildlebenden Vogelarten" 79/409/EWG wurde am 2. April 1979 verabschiedet. Sie 
stellte einen wichtigen Schritt für den Erhalt des europäischen Naturerbes dar und schreibt den Schutz aller 
wildlebenden Vogelarten vor. Besonders hervorzuheben ist, dass diese relativ früh verabschiedete Richtlinie 
bereits die Tatsache berücksichtigt, dass ein wirkungsvoller Artenschutz nur über den weitreichenden Schutz 
der Lebensräume möglich ist und dass Schutzgebiete allein für eine.n langfristigen Schutz nicht ausreichen. 

In Luxemburg dauerte es immerhin 25 Jahre bis die Vogelschutzrichtlinie durch das Naturschutzgesetz vom 
19. Januar 2004 in die nationale Gesetzgebung verankert wurde. 

Patric Lorge, Leiter der Centrale Ornithologique, wird in seinem Referat zeigen, was in 25 Jahren in Sachen 
Vogelschutzrichtlinie in Luxemburg vollbracht wurde und einen Ausblick auf die nächsten 25 Jahre wagen. 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Letzebuerger Natur-a Vulleschutzliga, Route de Luxembourg, L-1899 Kockelscheuer 
Bearbeitet von: Birgit Gödert-Jacoby , . 
Mitwirkende: Gilles Biver, Patric Lorge, Chris Kettmann, Jim Sch.mitz; Marianne Thiry 
Sektionen: F. Siebenaler, M. Heinen, J.-M. Schmitz, M. Braquet, M. Sctfweitzer, Romain Schroeder, F. Knoch, 
E. Mentgen, J. Schmitz, 0. Frisch, J. Hiltgen, J. Colbusch, M. Thiry, C.Entringer, P. Bichler, J. Mousel, Fran~oise 
Roll inger, G. Anzia, J. Diederich, A. Thommes, G. Biver, C. Kremer-Meester 



Der 
Verwaltungsrat 

Vizepräsidenten: 
Jean Weiss, Bridel; 
Jean-P.ierre Schmitz, 
Oetrange; 

Generalsekretär: Eric 
Huttert, Dudelange, 

Kassiererin: Liette 
Mathieu, Eisehen; 

Vorstandsmitglieder: 
Eugene Conrad, 
Bergern; Sonny Gottal, 
Niederanven; Frank 
Erasmy, Howald; Paul 
Feiten, Reckingen/ 
Mess; Maryse Jost, 
Grevenmacher; Marc 
Heinen, Bastendorf; 
David Crowther, 
Raymond Peltzer, E~ch; 
Emi~e Mentgen, 
Grevenmacher; Paul 
Ducomble· 

Nachdem der Präsident 
Pit Mischo im Mai 
2003 aus persönlichen 
Gründen zurücktrat, 
wurde die LNVL durch 
die beiden Vizepräsi­
denten Jean Weiss und 
Jean-Pierre Schmitz 
nach den Statuten des 
Vereins weiter geleitet. 
Raymond Peltzer, der 
kooptiertes Mitglied 
war, wurde als vollwer..:. 
tiges. Mitglied ins Ko­
mitee aufgenommen. 
Marc Moes trat nach 
langjähriger Mitglied­
schaft aus dem Zen-
tralkomitee aus. Die 

Naturschutz global und lokal! 

S chon wieder ist ein Jahr vorüber und die LNVL hat trotz einiger 

Schwierigkeiten ein erfolgreiches Jahr hinter sich gebracht. Als 
etablierte Naturschutzorganisation ist unsere Meinung nach 

wie vor stark gefragt. Dies wird deutlich, wenn man an die.Gesetzes­

vorlage zum Abschuss des Kormorans denkt oder wenn es darum geht. 

Windkraftanlagen ir sensiblen Vogelschutzgebieten zu errichten. 

Die Regionalentwicklung im Süden ist derzeit ein heißes Eisen, das die 

Südsektionen bearbeiten. Hier zeigt sich die Bandbreite der LNVL, die 

nicht alleine da steht, sondern auf ihre Sektionen zählen kann und 
umgekehrt. Gemeinsam können so viele Probleme auf unterschied­

lichem Terrain angegangen werden. 

Ein positiver Lichtblick in dieser Hinsicht ist das neue Naturschutz­

gesetz, in dem die seit 25 Jahren verabschiedete europäische Vogel­
schutzdirektive (endlich) in nationales Recht umgesetzt wurde. 

Ebenso zu begrüßen ist die Ratifizierung des Afrikanisch-Euroasia­

tischen Abkommens für wandernde Wasservogelarten, durch das in 

Zukunft mehr für den Schutz dieser Arten getan werden kann. 

Zum ersten Mal hat sich die LNVL in Indonesien, genauer in Sumatra 

engagiert, wo durch massiven Raubbau eine ganze Artenvielfalt 

bedroht ist. Trotz besseren Wissens über die Auswirkungen auf das 

Klima, die Ausrottung von Arten, wie z.B. dem Orang Utan oder dem 
Nashornvogel, wird der Tropenwald hemmungslos abgeholzt. Die LNVL 

hat die Absicht hier mit Ihren Partnern von Birdlife lnternahonal 

gemeinsam ein Schutzgebiet zu schaffen und zu schützen. Die 

Spendenbereitschaft unserer Mitglieder zeigt, dass auch Sie, von der 

Dringlichkeit hier zu handeln überzeugt sind. 

Unser Motto global denken - lokal handeln, musste sich durch die 

zunehmende Globalisierung, an der wir alle teilhaben, ändern. Heute 
sind unsere Positionen und einzelne Aktionen lokal wie weltweit 

gefragt, wenn wir nicht die Augen vor enormen Zerstörungen 

schließen möchten. In Birdlife International hat die LNVL mit ihren 

Sektionen einen kompetenten Partner, um in den nächsten Jahren mit 

LNVL dankt Pit Mischo · Ihrer Hilfe auch international aktiv zu sein. 
und Marc .Moes für 
Ihren ehrenamtlichen 
Einsatz. 

Birgit Gödert-Jacoby 



Die Mitglieder 
in den einzelnen Sektionen 
im Jahr 2003 

Sektion 2003 
Bäreldeng 321 
Betebuerg-Monnerech 929 
Kanton Grevemacher 428 
Beiwen-Atterf 112 
Bur-Meischdref * 126 
Kanton Kliärref 578 
Dikkrech 514 
Naturfrerin Deifferdeng 251 
Dippech 151 
Diddleng 394 
Esch/Uelzecht-Suessem * 264 
Jonglenster 321 
Naturfrenn Käl-Teiteng 308 
Keespelt-Meespelt * 238 
Kenzeg 415 
Letzebuerg~Stad 1120 
Gemeng Peiteng 328 
Kanton Reiden 1470 
Kanton Reimech 265 
Remeleng 212 
Scheffleng 490 
Tenten 174 
leweschte Syrdall 465 
Kanton lechternach 330 
Naturfrenn Ettelbreck 319 
Gemeng Mamer 358 
Hesper * 214 
Leideleng 285 
Reckeng 427 
Reiserbann 211 
Kanech-Lenneng 88 
Wuermeldeng 150 
Suessem 278 
Ss-Total 12534 

Familles-membres 612 

Liga ** 185 
Liga Familles-membres 23 
Nouveau membres 92 
Jugendgrupp 34 
Regulus Junior 210 
English members 4 

Total 13059 

Les sections marquees d'un asterisque (*) ne sont plus existantes 
et les membres concernes sont geres par le secretariat c-a-d 891 
membres au total. 

Liga** correspond a la ligne de membres non-affilies a une section 
par choix personnel. 

Die LNVL unterwegs 
In Sachen ... Umwelt 
Während des Jahres gab es verschiedene Unterre­
dungen mit dem Umweltministerium, bei denen vor 
allem das neue Naturschutzgesetz auf der Tagesord­
nung stand. Die LNVL informierte sich über den 
aktuellen Stand, besonders um die Einbeziehung der 
Habitat und Vogelschutz- Richtlinien. Auch ging es 
um die Problematik Kormoran (siehe nächstes 
Kapitel) und das Projekt Meysembourg, bei dem ein 
Golfplatz errichtet werden sol I. Die LNVL machte 
auch auf die Probleme von Windparks für die 
Vogelwelt aufmerksam und wird hierzu öffentlich 
Position beziehen. 

In Sachen ... Haufe Saule 
Unterredungungen mit dem Innenminister betrafen 
hauptsächlich die Industriebrache „Haute Saule", 
bei denen es darum ging, die naturschützerisch 
interessanten Gebiete aus dem Bauvorhaben her­
auszulassen. Die Präsidentin der LNVL Sektion 
Peiteng, Fran~oise Rollinger, arbeitet hier federfüh­
rend für die LNVL. 

In Sachen ... AEWA 
AEWA ist die Abkürzung für ein Afrikanisch-Euro­
asiatisches Abkommen für wandernde Wasservogel­
arten. Luxemburg hat am 12. September 2003 als 
42. Land dieses Abkommen ratifiziert. Ein Erfolg für 
den Vogelschutz, denn dadurch sind Möglichkeiten 
gegeben, Zugvögel besser zu schützen. 

In Sachen ... Kormoran 
Im Mai war die 
LNVL, zusammen 
mit dem Verband 
der Sportfischer, den 
Bachpächtern, der 
Verwaltung Eaux et 
Foret und dem Um­
weltministerium zu 
einem „Hearing" vor 
der Umweltkommis­
sion der Abgeordne­
tenkammer geladen. 
Jeder 1 nteressens­
verband konnte sei­
nen Standpunkt zum 
Kormoran (der vielerorts als Problemvogel ange­
sehen wird) darlegen. 



Im September wurde von Jos Scheuer, Bürgermeister 
von Echternach ein Gesetzesentwurf zur: „Protec­
tion du cheptel Pisicole" in die Abgeordnetenkam­
mer eingebracht,der den Abschuss dieses Vogels 
erlauben soll . 

Zusammen mit den Ostsektionen reagierte die LNVL 
unfl brachte in einer Sondernummer des Regulus 
ihre Stellung zum Gesetzesentwurf heraus. 

Eine offizielle Entscheidung steht bislang noch aus, 
jedoch wird in den weiteren Regulus-Ausgaben 
darüber berichtet. 

Internationales Engagement 
In diesem Jahr wurde für alle europäischen Partner 
von Birdlife International ein 3-tägiges Treffen in 
Paris organisiert, bei dem das Programm ,für die 
nächsten 4 Jahre besprochen wurde. Einige wichtige 
Punkte wurden dabei herauskristallisiert, so z.B. 
ein verstärktes Monitoring für bedrohte Vogel­
arten, die Agrarreform, die für 2006 ansteht. Im 
Rahmen einer Kampagne, an der mehrere euro­
päische Länder teilnehmen, wird die LNVL sich 
darum bemühen, positive Ansätze dieser Reform, die 
zu einer ökologischen Landwirtschaft führen, zu 
unterstützen. 

Im April hatte die COL die Vertreter der deutschen 
Vogelschutzwarten zu einem Treffen nach Luxem­
bourg eingeladen (siehe hierzu Seite 11). 

Im Oktober organisierte die LNVL die europäische 
Auswertung der Aktion Birdwatch, an der 27 
europäische Länder teilnahmen. Die nationale 
Organisation in Luxemburg erfolgte durch die 
COL. Zu diesem Zweck wurde ein für alle Partner 
brauchbares Poster erstellt, mit dem in ganz Europa 
auf den Vogelzug im Herbst aufmerksam gemacht 
wurde. 

Blauschwanz Pita Foto: Jacob WIJPKEMA 

Die LNVL unterstützt gemeinsam mit der Stiftung 
Hellef fir d'Naur und mehreren anderen Birdlife 
Partnern eine Kampagne zur Rettung des tropischen 
Regenwaldes in Indonesien. Diese Kampagne wurde 
im Regulus sowie im Rahmen der Kampagne ,Tag des 
Baumes' als internationales Projekt vorgestellt. 

Aktionen und Kampagnen 
Zahlreiche Aktionen wurden im Jahr 2003 durchge­
führt. Manch etablierte Kampagne wie „Schoul­
a Natur", „En Dag an der Natur", „Birdwatch", 
„Heckenverkaufsaktion", „Dag vum Bam" und der 
Weihnachtsverkauf wurden durch die Sektionen 
unterstützt. Weitere wurden von der LNVL initiert, so 
z.B. der Aufbau einer Internetseite für Jugendliche 
und einen Ausflug an den „Lac du Der". 

Internetseite für Jugendliche 
Mit Unterstützung des Umweltministeriums ent­
warf die LNVL eine Internetseite für Jugendliche 
zwischen 10 und 16 Jahren. Jeden Monat erscheint 
unter www.luxnatur.lu/naturarium/ ein neues Thema. 

Die Aktion zielt darauf, Jugendliche, die ihre Freizeit 
eher mit dem Medium Computer und Internet ver­
bringen, für Natur- und .Umweltthemen zu begei­
stern. Fachliches, lustiges und Satire vermischt 
Rabe Joe, der nebenbei gerne seinen Kommentar ab­
gibt. Bei jedem Thema gibt es einen Vorschlag um 
mitzuarbeiten. Daneben ist aber auch die eigene 
Kreativität gefragt und wer will, kann ein Thema 
nach Lust und Laune bearbeiten (z.B. Basteln, Malen, 
Spiele entwerfen oder in musischer Form). 

Bearbeitet wurden Themen, die nicht unbedingt zum 
Schulalltag eines Jugendlichen gehören. Im Jahr 
2003 gingen die Themen: Flussperlmuschel, Wan­
derschmetterlinge, Waldkatze, Federvolk auf Reisen 
und Wasser in Not auf der Seite Naturarium online. 



Im September wurde zusammen mit dem Staatsse­
kretär Herrn Berger eine Pressekonferenz zum Start 
des Projektes veranstaltet. 

Jeder, der die Seite liest und mitmacht, kann auch an 
dem großen Preisausschreiben teilnehmen. Die Ak­
tion hält auch eine kleine Überraschung bereit: Auf 
der letzen Seite kann man sich selber testen. 

Das Projekt läuft noch im ersten Halbjahr 2004 weiter. 

B. Gödert-Jacoby 

Lac du Der 
De banne heure, le dimanche matin du 23 novembre 
2003, une cinquantaine d'ornithologues, amateurs 
et exerces, entreprenaient l'excursion en car vers le 
Lac du Der - Chantecoq, en Champagne-Ardenne 

(France). La journee commeni;ait plutöt pluvieuse, 
une alternance entre averses et eclaircis s'installait. 
Une pause et un repas chaud dans une auberge 
etaient les bienvenus pour parer au vent froid du 
Nord. 

Sur plusieurs points de vue le long du bord du lac, 
une multitude d'oiseaux d'eau se laissaient admirer: 
canard colvert, canard siffleur, canard souchet, 
sarcelle d'hiver, harle huppe, oie cendree, cormoran, 
heran cendre, grande aigrette, vanneau huppe .. . 
Le faucon pelerin se reposait en plein champ, guet­
tant une proie probable. Un garrot sonneur nous 
narguait, son temps de repos a la surface etant 
nettement inferieur a la duree de ses plongees. Le 
courlis cendre et le pygargue a queue blanche, par 
contre, se faisaient desirer. La grue cendree se mon­
trait plutöt rare le long de la. journee. Les repas de 
cet oiseau migrateur se prennent a l'ecart de l'eau, 



dans les champs, ou 
des restes de mois­
son, comme du ma'is, 
sont pris volontai­
rement. Leurs ren­
dez-vous noctu rnes 
au lac servent a 
se proteger contre 
agresseurs et preda­
teurs. 

A chaque halte les 
naturalistes sortaient 
longue-vue, jumelles, guides ornithologiques et 
ecoutaient attentivement les explications de l'orni­
thologue de renommee nationale et internationale, 
Ed Melchior. 

Le soir, au crepuscule du soleil couchant, la vedette 
de la journee, la grue, nous rejouissait avec un 
bombardement de troupes arrivant en plein vol. Le 
ch iffre d'individus par groupe depassant aisement 
la centaine. Les cris caracteristiques se faisaient 
entendre au-dela de la tombee de la nuit. II ne nous 
restait qu'a terminer notre «migration journalier» et 
a rentrer bien au chaud dans le car. 

Jugendaktivitäten 
Die Letzebuerger Na tur- a Vulleschutzliga setzt sich 
seit Jahren im Bereich der Naturaktivitäten für 
Kinder und Jugendliche ein . Ziel dieser Aktivitäten 
ist es, Kinder und Jugendliche für die Natur zu 

sensibilisieren. So ist der Regulus Junior-Club ge­
gründet worden, der regelmäßig Aktivitäten für 
Kinder von 6 -12 Jahren organisiert. Letztere werden 
später in den Regulus Jugendgrupp aufgenommen, 
der sich an Jugendliche von 13 - 18 Jahren wendet. 

Der Junior-Club zählt etwa 650 und der Jugendgrupp 
etwa 70 Mitglieder. Um ein gutes Funktionieren der 
jungen Clubs zu gewährleisten, ist eine beträchtli­
che Investition auf persönlichem und finanziellem 
Niveau unentbehrlich. Wie die Jahre zuvor, kofinan­
zierte das Umweltministerium den Regulus Junior­
Club. Das Familienministerium und der „Service Na­
tional de la Jeunesse" unterstützten ihrerseits die 
Jugendaktivitäten mit Subventionen. 

Im laufe des Jahres fanden etwa 50 Aktivitäten 
statt, bei denen fast 700 .Kinder die Natur erlebten, 
entdeckten und beobachteten und wieder einiges 
mehr über sie in Erfahrung bringen konnten. Hier nur 

einige der Aktivitäten: „Mir kucken d'Waasservullen 
op de Baggerweieren", „Mir schaffe mat Weiden", 
„Visite vun der Fleegestatioun fir verletzten 
Deieren", „Mir ginn an den Zwin", „Konscht an der 
Natur", „D'Fliedermausexpeditioun", „D'Liewen an 
den Hecken", „Spuren an lwwerwanterung vun 
Deieren"„. 

Der Junior-Club organ isierte in Zusammenarbeit mit 
dem Haus vun der Natur und dem 11 Service Na tional 
de la Jeunesse", sein Feriencamp in Larochette. 38 
Mädchen und Jungen, im Alter zwischen 8 und 12 
Jahren und 8 Begleitpersonen verweilten 5 Tage in 
der Jugendherberge. Im Rahmen des internationalen 
Jahres des Wassers, stand das Thema Wasser im 



Mittelpunkt des Camps. Die Flora und Fauna des 
nahe gelegenen Weihers und Baches wurden ge­
nauer beobachtet und untersucht. Der Lebensraum 
Wasser wurde bei Naturerfahrungsspielen auf spie­
lerische Weise erforscht. 

Exkursionen im Rahmen des Welttages zum Schutz 
der Feuchtgebiete in Haff Reimech, Cornelysmillen, 
Schifflinger Brill und Uebersyren standen auf dem 
Jugendgrupp-Programm. Obstbäume wurden selbst 
veredelt, Greifvögel beringt und Ausflüge in den 
Wolfs- und Adlerpark in Kasselburg, zum Lac du Der 
und zum Lac de Madine unternommen'. Die Abtei­
lung „Säugetiere" des Naturmusees wurde besichtigt. 
Die Jung-Ornithologen wurden eingeführt in die Be­
standsaufnahme des Rotmilans und in das Berin­
gungswesen im Schilfgebiet Uebersyren. 

Beim erfolgreichen Beringungscamp (12.08 -
14.08.2003) in Remerschen in Zusammenarbeit mit 
dem Science-Club des Naturmusees wurden insge-

. samt 79 Vogelarten beobachtet und immerhin 218 
Vögel (20 Arten) beringt. Dieses soll die nächsten 
Jahre wiederholt werden. Hervorzuheben sind die 
erst zweite Beringung einer Zwergdommel in Lu­
xemburg und die Kontrolle eines in Holland bering­
ten Teichrohrsängers. 

Die Jugend war auch viermal im Regulus vertreten 
und zwar auf drei Regulus Junior- Seiten und einer 
Jugendgrupp- Seite. Die Mitglieder des Jugendgrupp 

erhielten viermal das Bulletin „Feierkäppchen'', 
um sich über die Aktivitäten zu inform ieren und 
die Mitglieder des Regulus Junior-Club erhielten vier­
mal das Programm, mit den Aktivitäten der kom­
menden Monate, um sich für die vorgeschlagenen 

Aktivitäten einzu­
schreiben. Weitere 
Informationen stan­
den (und stehen) im 
Internet unter www. 
luxnatur.lu zur Ver­
fügung. Eine spe­
zielle Webpage für 
die Kinder und Ju­
gendliche stellt den 
Junior-Club und den 
Jugendgrupp vor, in­
formiert über wis­
senschaftliche Tat­
sachen und schlägt 
eine große Anzahl 
von Links zu ande­
ren Webpages über 
Natur und Natur­
schutz vor. 

B. Gilles 



Solidarisch für 
den praktischen 
Naturschutz 
Die LNVL und 
die Stiftung 
Hellef fir d'Natur 

Fondat ion 

Hellef fir d'Natur 

Auch 2003 konnte die Fondation Hellef fir d'Natur, 
dank großzügiger Spenden, der Unterstützung ihrer 

Gründervereinigungen sowie der ih­
rer Partner, einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt des Naturerbes leisten. 

So konnte die Fondation Helle{ fir 
d'Natur 2003 über 40 Hektar wert­
voller Biotope ankaufen und unter 

langfristigen Schutz stellen. Feuchtwiesen, Trocken­
rasen, Schilfgebiete und andere Lebensräume zahl­
reicher Arten aus Fauna und Flora, können so mittels 
fachgerechter Pflege, auf Dauer erhalten werden. 

Die Fondation Hellef fir d'Natur hat in ihrem mehr als 
. zwanzigjährigen Bestehen, insgesamt über 750 

Hektar wertvoller und bedrohter Lebensräume 
ankaufen und vor der Zerstörung retten können. 

Drei von den noch insgesamt vier hierzulande bekannten Arnika Standorten 
sind von der Fondation Hellef fir d'Natur unter Schutz gestellt 

Grosszügige Schecküberreichung der Sektion LNVL Mamer an die Fondation 
Hel lef fir d'Natur. 

Dies war nur möglich, dank den praktischen und 
finanziellen Unterstützungen zahlreicher Umwelt­
bewusster, und nicht zuletzt der Mitglieder der 
Sektionen der Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga. 

Auf Sensibilisierung wurde 2003 wieder besonderen 
Wert gelegt. Die Kampagnen Nationaler Tag des Bau­
mes sowie Schau/- a Natur sind hier aussagekräftige 
Beispiele. 

Im Rahmen der Kampagne Nationaler Tag des Baumes 2003 konnten nebst 
Spendengeldern für das nationale Pflanzprojekt auch Mittel zur Rettung des 
Regenwaldes von Sumatra und Ecuador gesammelt werden. 

Präis Hellef fir d'Natur 2003 

Auch der Präis Helle{ fir d'Natur welcher von der 
Fondation Helle{ fir d'Natur zusammen mit den 
Ministerien für Umwelt und Kultur und in Zu­
sammenarbeit mit dem Naturmusee verliehen 
wird, setzt jedesmal ein wichtiges Zeichen in Sachen 
konkreter und praktischer Naturschutz. 2003 war 
es die Sektioun Kanton Kliärref der Letzebuerger 
Natur- a Vulleschutzliga, welche letztes Jahr ihr 
zwanzigjähriges Bestehen feierte und den Preis für 
ihren aussergewöhnlichen Einsatz zum Erhalt der 
natürlichen Umwelt erhielt. 

Ch. Kettmann 



Naturpartner 
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Haben Sie ein Stück Land, 
das Sie nicht mehr nutzen? 

Stellen Sie es der Stiftung „Hellef fir d'Natur" zur Verfügung 
(durch Verkauf, Schenkung, Verpachtung, usw.). Wir bauen es in 
unser Netz kleiner Naturreservate ein. Rufen Sie uns doch an! 

Tel.: 290404-303 (Jim Schmitz) 

Spenden, Nachlässe, Testamente 
Den größten Teil ihrer Mittel verdankt die Stiftung 
„Hellef fir d'Natur" monatlichen, jährlichen oder 

einm'aligen Spenden oder sogar Testamenten. 

Weitere Mittel verdankt sie Spenden, die ihr anlässlich 
von Geburten, Hochzeiten, Geburtstagsfeiern und 

Todesfällen zukommen. 

Spenden über 120€/Jahr sind steuerlich absetzba r. 
(Spenden kle inerer Beträge sind mit denen an andere 

gemeinnützige Organ isationen kumulierbar). 

Jeder Spender erhält einen Spendennachweis. 

Fondation 
Belief fir d'Natur 

„Hellef fir. d'Natur" 
Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga, Natura, SNL 

Stiftung „Hellet fir d'Natur" 

IBAN LU89 1111 0789 9941 0000 

Prakteschen Naturschutz mat Ärer Hellef 

Centrale Ornithologique 
Luxembourg (COL) -
Vogelschutzwarte Luxemburg 

Oie Cent'rale Ornithologique möchte sich für 

die gute Zusammenarbeit im vergangenen 

Jahr u.a. beim Umweltministerium, beim Na­

turhistorischen Museum, beim 'Naturschutz­

dienst der Forstverwaltung, der Biologischen 

Station SIAS und beim Projet Naturaarbechten 

bedanken. 

Den ehrenamtlichen Mitarbeitern der Arbeits­

gruppen Feldornithologie und Beringung, 

sowie allen Beteiligten der LNVL Auffang­

und Pflegestationen gebührt ein besonderer 

Dank. 

Proiekte 
zum Schutz bedrohter Arten 

• Schwarzstorch 

Die positive Entwicklung beim Schwarzstorch wurde 
auch 2003 genauestens dokumentiert. So konnten 
immerhin fünf erfolgreiche Brutpaare ausfindig ge­
macht werden. Die Jungvögel wurden auf dem Horst 
beringt, und pro Horst wurde einem Jungvogel eine 
Blutprobe im Rahmen eines europäischen Projektes 
entnommen. 

•Steinkauz 

Nach dem Seminar zum Schutz des Steinkauzes im 
November 2002, wurden im Jahr 2003 verschiedene 
Gebiete im Süd-Osten des Landes nach Steinkauzre­
vieren abgesucht, dabei konnte allerdings die wei­
tere Abnahme dieser Art dokumentiert werden. In 
den noch übrig gebliebenen Brutgebieten wurden 
zusätzlich Nistmöglichkeiten durch Anbringen von 
speziellen Niströhren geschaffen. Auch 2004 wird 
das Programm fortgeführt. 

• Wasseramsel 

Im Rahmen einer Forschungsarbeit wurde 2003 der 
Bestand der Wasseramsel an der Our, Clerf und Syr 
kartiert und die langjährigen, aus dem Nistkasten­
projekt gewonnenen, Beringungsdaten wurden ana­
lysiert. Diese Studie wird von Frederic Hourlay 
durchgeführt und von der COL und einigen Mitar­
beitern der AG Beringung begleitet. 



• Wanderfalke und Uhu 

Beide Vogelarten haben eins gemeinsam: nachdem 
ihr Brutbestand in den 60iger Jahren in Luxemburg 
erloschen war, wurden seit Anfang der 80iger Jahre 
beim Uhu und Ende der 90iger beim Wanderfalken 
wieder Bruten festgestellt. Nur durch ein artspezifi­
sches (und vor allem störungsfreies) Monitoring 
konnten die Brutbestände dieser beiden felsenbrü­
tenden Arten genauestens dokumentiert werden. 
Zusammen mit den zuständigen Revierförstern 
wurde vor allem beim Wanderfalken für Schutzbe­
mühungen an den störungsanfälligen Brutplätzen 
gesorgt. Diese Zusammenarbeit soll in den nächsten 
Jahren ausgebaut werden. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Über 900 Telefonanrufe wurden bei der COL regi­
striert, meist zu verschiedenen Naturschutzfragen. 
Monatlich wurden Pressemitteilungen zu aktuellen 
Vogelschutzthemen an die Presse versendet. Sen­
dungen im Radio und TV ergänzten die Pressearbeit. 

Mit der Gemeindeverwaltung Esch/Alzette wurde 
ein Aktionsprogramm zur Entschärfung des „Saat­
krähenproblems" entwickelt, das sich nicht wie 
sonst üblich, auf das Zerstören der Nester an emp­
findlichen Stellen vor der Brutzeit bezieht, sondern 
außerdem Versuche zur Umsiedelung der Kolonien 
und eine Informationskampagne bei Schülern und 
Einwohnern beinhaltet. 

Für Gesprächsstoff sorgt in Anglerkreisen der Kor­
moran, und viele oft vorgebrachte falsche Argu­
mente tragen nicht zur Lösung dieses Konfliktes bei. 
Aus diesem Grund wurde in einer Sondernummer 
des Regulus zum Thema Kormoran die Position der 
LNVL dargelegt. 

Etwa 20 vom Veterinäramt angeforderte Blutpro­
ben für verschiedene Untersuchungen ergaben 
durchwegs keine besorgniserregenden Resultate. 
Auch für 2004 sollen weiter Blutanalysen an Was­
servögeln untersucht werden. 

Folgende Aktionen zur Sensibilisierung der Öffent­
lichkeit wurden von der COL organisiert: 

• 02.02.03 - Internationaler Tag zum Schutz der 
Feuchtgebiete - Ramsar: 4 geführte Besichtigun­
gen von wichtigen Feuchtgebieten 

•Tag der offenen Tür in der Beringungsstation 
Übersyren, zusammen mit der LNVL-Sektion le­
weschte Syrdall 

• 5.10.02: Birdwatch Day: Wochenende im Zeichen 
des Vogelzuges 

Internationale Kontakte 
Neben der sehr wichtigen Mitarbeit bei BirdLife 
International, besteht seit Jahren eine enge Zu­
sammenarbeit mit folgenden Verbänden: GNOR­
Rheinland-Pfalz und Ornithologischer Beobachter­
ring Saar (Deutschland), Aves (Belgien). 

Die COL organisierte zusammen mit der Vogelschutz­
warte für Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saarland 
das Treffen der Länder-Arbeitsgemeinschaft der 
Vogelschutzwarten im April in Bitburg und 
Luxemburg. 

Die Tei lnehmer der Länderarbe itsgemeinschaft der Voge lschutzwarten bei 
der Besichtigung von Bruthabitaten des Wanderfa lken. 

Foto: P. Lorge 

Forschungsarbeiten 
AG Feldornithologie 
Die feldornithologische Arbeitsgruppe der LNVL 
zählte im vergangenen Jahr 70 ehrenamtliche 
Mitglieder und wird geleitet von T. Conzemius und 
P. Lorge. Die Hauptaufgabe liegt im Sammeln von 
ornithologischen Daten und in deren Verarbeitung. 
Ein kleiner Teil der Beobachtungen wird regelmäßig 
im Regulus - Ecke des Naturbeobachters und im 
Internet veröffentlicht. 



Datenverarbeitung 
Seit 2002 werden die Daten der ornithologischen 
Kartei der LNVL digitalisiert. Bis Ende 2003 konnten 
insgesamt über 44 800 Daten aufgenommen wer­
den. Ein großer Dank geht an Raymond Peltzer und 
Michel Bourkel für ihre minutiöse Arbeit. 

Der Rotmilan brütet ausschließlich in Europa, deshalb sind genaue 
Bestandszahlen unerlässlich für Schu tzmaßnahm en. Foto: Tom Conzemius 

Bestandsaufnahme 
. Rotmilan und Schwarzmilan 

Nachdem 1997 der Bestand der beiden in Luxem­
burg brütenden Milanarten kartiert wurde, haben 
die Mitarbeiter der Feld AG diese Bestandsaufnahme 
im Jahr 2003 erneut gemacht. Die gewonnenen 
Daten können mit den Daten des Jahres 1997 ver­
glichen werden. Eine erste Auswertung wird 2004 
im Regulus veröffentlicht werden. 

Bestandsaufnahme Flaxweiler 

Bereits 1991 wurde der Brutvogelbestand auf dem 
Gebiet des damals bevorstehenden Flurbereini­
gungsgbietes bei Flaxweiler erfasst. Nun, 12 Jahre 
später wurde eine Vergleichstudie gemacht und man 
darf mit Spannung die Daten zu den Auswirkungen 
einer Flurbereinigung auf den Brutvogelbestand er­
warten. 

AG Beringung 

Im Jahr 2003 wurden von den 26 ehrenamtlichen 
Beringern der LNVL mehr als 20 000 Vögel beringt. 
Die meisten Vögel werden während des Herbstzuges 
in den Beringungsstationen Uebersyren, Schifflinger 
Brill, Junglinster und Remerschen beringt. Besonders 
im Frühjahr werden viele Jungvögel in den Nistkä­
sten beringt. Die gesammelten Daten werden an die 
belgische Beringungszentrale weitergeleitet. Das 
Sekretariat der AG Beringung wird ehrenamtlich 
von J. Diederich geleitet. 

Im vergangenen Jahr wurde ein Teil der Fangnetze 
erneuert. Neu ist auch, dass die LNVL ab 2003 die bei 
der belgischen Beringungszentrale angeforderten 
Ringe selbst zahlen muss. Bei der Finanzierung des 
neuen Materials wurde die LNVL vom Naturhisto­

rischen Museum unterstützt. 

Die Mitglieder der AG Beringung arbe iten allesamt ehrenamtlich. 
Foto: G. Conrady 

Weitere Infos zur Vogelberingung sowie zur 
ornithologischen Forschung in Luxemburg findet 
man auf der Internetseite www.luxnatur.lu . . 

(entre de soins pour la 
faune sauvage a Dudelange 
La LNVL dispose de 7 stations de recuperation pour 
animaux sauvages en detresse, qui sont toutes rel i­
ees au Centre de soins a Dudelange. Rappelons que 
la majeure partie du travail est opere par des bene­
voles. 

Au total, 1 450 animaux (d'environ 100 especes) ont 
ete recuperes par le Centre de soins en 2003. Le plus 



Le responsable du Centre de soins, Jean Fran~ois, explique le soins apporte 
aux animaux a un groupe de jeunes vi siteurs. Foto: N. Welschbillig 

Finanzen 
Der LNVL stand im Jahre 2003 ein Gesamtbudget 
von 572.000 Euro zurVerfügung. Davon machten die 
Mitgliederbeiträge nur etwa 15 O/o aus. 

Eine Vielzahl von Aktionen trug dazu bei, die lau­
fenden Kosten der LNVL zu decken. Unter anderem 
wurden einzelne Projekte wie die Erstellung einer 
,Internetseite für Jugendliche' und der ,Regulus 
Jugend Club RJC' zu 500/o vom Umweltministerium 

grand nombre concerne les mois de mai a j uillet, ce 
qui correspond chez les oiseaux a la periode d'envol 
des jeunes. · 

Le nouveau batiment du Centre de soins situe 
au Parc Leih a Dudelange (inaugure en aout 2002) 
s'est avere ideal pou r soigner la mu ltitude d'animaux 
en de.tresse. Rappelons que le Centre de soins 
ne peut en aucun cas s'occuper d'animaux domes­
tiques. 

Le Centre des soins de la LNVL a Dudelange est 
ouvert du lundi au vendredi de 8h00 a 11 h30 
et de 14h00 a 17h00, les samedis et dimanches 
de 10h00 a 11 hOO. Avant d'amener un animal 
sauvage en detresse au Centre de soins, veuillez 
prendre contact avec les responsables au numero 
26 51 39 90. 

Un grand merci a tous les donateurs, qu i par leur . 
don ont contribue au financement du Centre de 
soins au Parc Leih a Dudelange. 

kofinanziert. Weitere Einnahmen kamen durch 
Zuschüsse des Landwirtschaftsministeriums, des 
Kulturministeriums sowie vom „Service National de 
la Jeunesse". 

Dank zweier Erbschaften (Mme. Marguerite Kayser­
Thilges aus Esch/Alzette und Mlle. Marie Steines aus 
Luxemburg) konnte das laufende Geschäftsjahr mit 
einer positiven Bilanz abschließen. 

Ein- und Ausgaben 2003 
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Aktivitäten der Sektionen 
Bäreldeng 
D'Generalversammlung war Sonndes, den 23. Fe­
bruar am Kulturzentrum zu Walfer, wou den Här Jim 
Schmitz vum „Haus vun der Natur" e Virtrag mat 
Diaen iwwer „Schilfgebiete" gehalen huet. 

De Comite huet esou wuel un der Generalversamm­
lung vun der Liga wei ach un deene verschiddene 
Regional- a Landesversammlunge vun de Sektiou­
nen deelgeholl. 

Samschdes, den 14. Juni war dann den Ausfluch vun 
der Sektioun, wou fir d'eischt eng Visite vun der 
„Vöklinger Hütte" um Programm stung. Mettes war 
nach eng Visite vum „Freilichtmuseum Konz". 

Bei deene verschiddene Veranstaltunge vun der 
Walfer Gemeng ward 'Sektioun ach vertrueden, dat 
heescht virun allem beim Nationalfeierdag a beim 
Nationa lgedenkdag. 

Bei der Versammlung vun de Memberen, den 7. 
Dezember, wei emmer am Centre Prince Henri zu 
Walfer, sinn dei neisten lnformatiounen matgedeelt 
ginn. Duerno huet den Här Raymond Gloden mat en- . 
gern interessante Virtrag mat Diaen d 'Naturschutz­
gebitt „Baggerweieren" virgestallt. 

Wei emmer sinn als praktesch Aarbechten d'lescht 
Joer dei dräi grouss Fudderplatzen zu Bäreldeng 
betreit ginn. D'Comitesmemberen hunn ach dei sel­
leche Vullenhaisecher am Besch nogekuckt, gebotzt 
a, wou et neideg war, erem an d'Rei gesat. 

Ch. Dreis 

Beiwen/ Attert 

Naturschutz an der Gemeng 
Fir allen lnteresseierten, an speziell de Kanner, den 
Emgang mam Liewegen mei no ze brengen, hu mir 
d'lescht Joer enner anerem en Ausflug an d'Didde­
lenger Deiereklinik organ iseiert, wou mir en Enner­
stetzungsscheck iwwerreecht hunn. Dee selwesch­
ten Dag konnte mir muerges am nationale Minne­
musee zou Remeleng gesinn, wei dei lescht 200 Joer 
d'Biergleit mat Knachenaarbecht an enner Liewens­
gefor zum Wuelstand an heitegem Räichtum vum 

Letzebuerger Land bäigedroen hunn. Mir hunn ach 
bei de Vakanz-Aktiviteite vun der Elterenveree­
negung vun der Gemeng Beiwen matgemaach. Hei 
hunn d'Kanner e Mobile gebastelt a Flentermaus­
keschten zesummegeneelt, dei de Fieschter respek­
tiv de Gemengenaarbechter no Plang zougeschnid­
den haten. Zesumme mam Gemengenaa rbechter 
Gilbert hu mir am Freijor all interessant Gebaier 
an der Gemeng, Kiirche vu Beiwen, Beschduerf 
a Bruch, verschidden Schäpp, de Chantier vum 
Precoce zu Beschduerf, d'Waasserpompelstatioun, 
en ale Wäschbuer an e Waasserbehälter besieht an 
beurteelt, ob se fir Ei len- oder Fliedermaisquarteier 
geegent sinn. Am Hierscht hu mir d'Kappweiden zu 
Kapweiler zereckgeschnidden. 



Villmools merci jidderengem, deen op irgend eng 
Maneier zu dese flotten an interessanten Aktiviteite 
baigedroen huet. 

F. Siebenaler 

Bettemburg-Monnerich 
Neben unseren „traditionellen" Tätigkeiten wie 
Pflege von Kopfweiden, Hecken und Bongerten, Kin­
deraktionen, Wanderungen und Verkaufsstände, 
setzten wir 2003 zwei neue Ideen in die Tat um, die 
wir nachfolgend etwas ausführlicher vorstellen 
möchten. 

In Zusammenarbeit mit der Gemeindegärtnerei rich­
teten wir an der Bettemburger „Sonnenpromenade", 
einem viel genutzten Spazierweg in Ortsrandlage, 10 
Pflanzrabatte her, die wir nicht mit Ziergrün, son­
dern mit sämtlichen je in Luxemburg feldmässig an­
gebauten Getreidearten einsäten. Unter dem Motto 
„Lieft Dir vu Gras?" wollten wir damit den Bürgern 
bewusst machen, dass die Ernährung der Weltbe­
völkerung zum überwiegenden Teil von rund 10 
Gras-, sprich Getreidearten abhängt. Sie wurden vor 
Jahrtausenden domestiziert, und seither wird ihre 

6 Köstlichkeiten aus der Natur für ein originelles Geschenkset zum Vatertag 
oder für den Gabentisch der Weihnachtsfeier: die „Gourmetkescht Hecken 
an Bongerten". 

Evolution nicht mehr von ökologischen Bedingun­
gen gesteuert, sondern von den Bedürfnissen des 
Menschen. Trotz Problemen durch Vandalismus, 

Wer erkennt alle je in Luxemburg feldmässig angebauten Getreidearten? Beim Dinkel im Vordergrund mussten nicht nur Kinder, sondern auch viele 
Erwachsene passen. 



extreme Hitze und Trockenheit gediehen unsere 
Beete mit Einkorn, Emmer, Hirse und Co. zufrieden­
stellend. Passanten und Anwohner konnten die Ent­
wicklung vom Keimling bis zur Fruchtreife im laufe 
der Vegetationsperiode verfolgen. Auf einer Info­
tafel, bei einer Kinderaktion „Von Mesopotamien 
nach Bettemburg" und während eines Lokaltermins 
für Erwachsene mit Verkostung von Produkten aus 
den präsentierten Arten konnten Natur- und Kultur­
geschichte, Anbau und Verarbeitung dieser außer­
gewöhnlichen Gräser erläutert werden. In diesem 
Jahr ist übrigens an gleicher Stelle eine ähnliche Ak­
tion zum Thema „Ackerbegleitflora" geplant. 

Im vergangenen Jahr machten wir uns auch Ge­
danken über die Vermarktung von Produkten aus ex­
tensiv genutzten Flurelementen wie Bongerten oder 
Hecken ohne Pestizidanwendung. Uns schwebte vor, 
durch eine originelle Idee die Akzeptanz und das 
Prestige derartiger Erzeugnisse zu verbessern. Unter 
dem Namen „Gourmetkescht Hecken an Bonger­
ten" vereinigten wir 6 beispielhafte Produkte (Bio­
Apfelsaft, Holunderblütentee, Bongerthonig, Ouit­
tengelee, Walnüsse und Williams-Christ-Birnen­
branntwein) in einem attraktiven Geschenkkarton. 
Die Idee kam gut an, denn ab Mitte November war 
unser Genießerpaket restlos ausverkauft. Seien Sie 
jetzt schon gespannt auf die Ausgabe 2004, für die 
wir auch im REGULUS nach den Sommerferien kräf­
tig die Werbetrommel rühren werden! 

M. Heinen 

Cliärrwer Kanton 
Nach der diesjährigen Generalversammlung fand 
eine Besichtigung verschiedener Naturschutzge­
biete der Stiftung „Hellef fir d'Natur" regen Anklang. 
Hier konnten sich unsere Mitglieder über die ver~ 
schiedenen Pflegemaßnahmen in diesem Gebiet 
informieren. 

Im laufe des letzten Jahres wurden zwei Wanderun­
gen in Zusammenarbeit mit dem Naturpark Sivour 
organisiert. Zur Besichtigung des Naturlehrpfades 
„Cornelysmühle" bei Ulflingen fanden sich viele Na­
turliebhaber ein, während die Wanderung entlang 
der Our, vom Dreiländereck bis nach „Tintesmühle" 
weniger Anklang .fand. Im Rahmen des „Nationalen 
Tage des Baumes" pflanzten wir zusammen mit den 
Schulkindern der Gemeinde Wintger Bäume und 

Hecken an. An dieser Anpflanzungsaktion beteilig­
ten sich unter anderem die Elternvereinigung Wint­
ger, die Entraide ASBL (Projet Naturarbichten). die 
Naturschutzverwaltung Norden sowie die Revierför­
sterin. 

Um die Zusammenarbeit und die Freundschaft 
innerhalb unserer Sektion zu fördern, organisierten 
wir am 22. November einen Arbeitstag. Im Natur- · 
schutzgebiet „Wieweschburren" bei Sasse! wurden 
dringend notwendige Entbuschungsmaßnahmen 
durchgeführt. 

Die Überreichung des Preises „Hellef fir d'Natur" an 
unsere Sektion wird uns allen ein unvergessliches 
Erlebnis bleiben. Der Preis ist für uns eine Bestäti­
gung unserer Arbeit und zugleich ein Ansporn für die 
nächsten Jahre. 

J.-M. Schmitz 

Deifferdeng 
Bei der Generalversammlung stellte die Sektion ihr 
Inventar vor „Eise Patrimoine nature/ a culturef', wel­
ches laufend ergänzt wird. 

Wie schon 2002 unternahm unsere Vereinigung 
alles Mögliche, um auf die Problematik der 
Industriebrachen im Raume Sanem-Differdingen­
Rodange aufmerksam zu machen. So wurde in Zu­
sammenarbeit mit den Naturalisten und der Sektion 
Petingen am 29. Mai eine Begehung der Standorte 
Crassier de Differdange und Fonderie Rodange organi­
siert. Vertreter der Agora und eines Planungsbüros 
erläuterten bereits erstellte Pläne. Leider wurde uns 
der Zutritt des Arbed-Geländes verwehrt. Bei Unter­
redungen im Umweltministerium (E. Berger). (vom 
Innenminister erhielten wir keine Antwort), beim 
Prosud, einer Pressekonferenz in Fond de Gras, einem 
Stand anlässlich des autofreien Sonntags, sowie 
bei der Vorstellung des Raumnutzungskonzeptes 
Koordal/, hatten wir die Gelegenheit, unsere Visio­
nen und Wünsche, unsere Befürchtungen sowie die 
Missstände auf dem Gelände vorzutragen. 

Auf dem riesigen Gebiet der Brache auf ARBED 
Differdingen, von der Größe des Kleinstaats Monaco, 
bietet sich die einmalige Gelegenheit, die ehemalige 
Landschaft (Woiwer Besch, Kornauen, Weiherge­
biete, alte Verbindungswege) teilweise wieder­
herzustellen, zum Teil mittels Bauschutt, eine 
fachgerechte Sanierung der Deponien vorausge-



setzt. Die Pläne der Agora gehen leider in eine an­
dere Richtung und die Gelder der Regierung fließen 
nach Belval. 

In einer Stellungnahme zum diesjährigen Plan de 
coupe verlangte unsere Verein igung, dass die ge­
planten weiteren Durchforstungen umsichtiger aus­
geführt werden. Es dürfen keine weiteren großen 
Lichtungen aufgerissen werden und den vorhande­
nen, altehrwü rdigen, mächtigen, gesunden Baum­
riesen soll der nötige Respekt erwiesen werden, da 
sie den kulturellen, historischen und ökologischen 
Wert des Waldes ungemein erhöhen. 

Unsere Vereinigung beteiligte sich auch dieses Jahr 
aktiv an der Ausarbeitung und Aufstellung des Pfle­
geplanes 2003/2004 für das Naturschutzgebiet 
11Ciele Botter", welches nunmehr vom Fachmann 
J.Cungs (Forstverwaltung) erstellt wurde. Im neuen 
Pflegeplan werden Nägel mit Köpfen gemacht und 
Herr Cungs bekommt unsere volle Unterstützung. 

Als die Pläne für ein Fahrradwegenetz seitens des 
von der Gemeinde beauftragten Studienbüros vor­
gestellt wurden, konnten wir mit Genugtuung fest­
stellen, dass unseren Vorsch lägen zu fast 100 Pro­
zent Rechnung getragen wurde .. Wir begrüßen, dass 
bereits erste kon krete Schritte in die Tat umgesetzt 

werden können, und zwar auf dem ehemaligen 
Hochofengasroh r-Gelä nde. 

Auch in diesem Jahr weilte die Schafherde von Cl. 
Schwarz im 11Äeppelboesch11

• An die 500 Moor­
schnucken, so wie 24 Ziegen nahmen dieses Jahr im 
Juni (04. - 07.06.) und ein weiteres Mal im Oktober 
(09. - 11.10.) die verbuschten, teilweise freige­
schnittenen Weideflächen unter die Hufe. 

Die seit 5 Jahren eingerichtete Schafkoppel im 
Aeppelboesch wurde dieses Jahr sehr spät, am 30.09, 
mit 12 Schafen besetzt, nachdem.zwei Blumen- und 
Insekteninventare (Juni/August) durch den Fach­
mann Josy Cungs durchgeführt wurden. 

An die 120 Arbeitstunden wurden auf fre iwill iger 
Basis, unter Mithilfe zahlreicher Naturfreunde, im 
„Aeppelboesch" geleistet. Die Arbeitseinsätze galten 
dieses Jahr dem Freischneiden von erhaltenswerten 
Bäumen, sowie einer größeren Lichtung auf dem 
verbuschten Trockenrasen. Hinzugerechnet werden 
müssen auch die Arbeitsstunden von A. Limpach und 
se iner Equipe technique vom Haus der Natur. Diesel­
ben haben in den Sommermonaten eine zweite 
Schafkoppel im Aeppelboesch eingerichtet, so dass 
die Standbeweidung nun abwechselnd erfolgen 
kann, um so eine artenreiche Flora und Fauna auf 
diesem Trockenrasen zu erreichen. 



Bei der von der Gemeinde und der Umweltkommis­
sion organisierten Aktion Grouss Botz" wurde von 
unseren Mitgliedern eine Unmenge Müll aus dem 
Aeppelboesch und dessen Umgebung geschafft. 

Dieses Jahr wurde die Broschüre Plan regional Sud 
seitens der Südsektionen der LNVL fertiggestellt. 
Diese Broschüre beinhaltet ein konkretes 100 Punkte 
Programm für eine Aufwertung der Minette-Region 
und wird anfangs Februar 2004 der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Auf einer dazu gehörenden CD wird auch 
unsere Bestandsaufnahme (Eise Patrimoine nature/ a 
cu/ture/) veröffentlicht. 

Diese Gemeinschaftsaktion En Dag an der Natur der 
Sektionen Sanem, Petingen und Differdingen fand 
dieses Jahr erstmali_g in Beles statt. Leider setzte am 
späten Nachmittag Dauerregen ein und die Veran­
staltung musste vorzeitig abgebrochen werden. Die 
vielen Vorbereitungsarbeiten wurden so mit einem 
Schlag zunichte gemacht. 

Auch 2003 wurde fleißig an der Bestandsaufnahme 
der Orchideen, Bestandsaufnahme der Fleder_mäuse 
und Schleiereulen in unserer Gemeinde weitergear­
beitet. 

J. Braquet 

Diekirch· 
Hauptaktivitäten 2003: 

Am 16.01 fand die Generalversammlung statt. Hö­
hepunkt des Abends war der Diavortrag "De Stee­
kauz zu Letzebuerg" von Patric Lorge. Die Sektion 
unterstützte das Projekt Steekauz mit : 500 €und die 
Stiftung „Hellef fir d'Natur mit 1500 €. 

Weiter bemühte man sich um den Steinkauz, denn 
am 08.03 organisierte man im Rahmen des Umwelt­
tages in Bettendorf einen Steinkauznistkasten-Vor­
trag durch Raymond und Claude und einen Ver­
kaufsstand mit Beatrice. 

Wieder wurden verschiedene 
Aktionen und Wanderungen organisiert: 

• 1. Frühjahrswanderung am 16.03. auf Mousch­
bierg mit vielen interessanten Beobachtungen. 

• Februar-März-April : Amphibienaktion in Betten­
dorf, 1900 Tiere konnten gerettet werden 

• 2. Frühjahrswanderung am 13.04. auf dem Her­
renberg mit magerer Ausbeute. 

• 1. Mai-Wanderung Bettendorf mit der lokalen 
Elternvereinigung: bei nicht allzu gutem Wetter 
waren trotzdem 20 Kinder und 27 Erwachsene mit 
dabei. Gegrillt wurde nachmittags im Wald beim 
Cha let. 

• 11.05. Vogelstimmenführung in Gralingen mit 8 
Teilnehmern unter der Leitung von Marc, organi­
siert vom Naturpark Our. 

• 15:05. startete eine Naturral lye des SNJ in Hosin­
gen (Beatrice, Marc). 

• Am 17.05. und 13.07. organisiert der Naturpark 
Our Waldführungen in Gra lingen, die von Jacques 
geleitet wurden. 

• Am 21.07. + 22.07. gestalteten Beatrice und Rene 
Kemp eine Ferienaktivität mit der APED Diekirch, 
in der Holdäer für Spielschulkinder mit al lerlei 
Naturspielen. 

• Am 27.09. ging es unter der Leitung von Marc 
(Guy, Paul)mit den Wanderfrenn „Bierg an Dali" 
nach Remerschen, am 10.12. mit einer 4. Schu l­
klasse (Claudine Wagner und Nico Walisch) aus 
dem Park Hosingen (Marc) 

• 05.10. Birdwatch in Gralingen, 11 Teilnehmer, fast 
keine Zugvögel unterwegs. 

• 08.11. Journee de l'Arbre auf Kockelbierg. Auch 
dieses Jahr wurde unter der Leitung von Förster 



Jeff Sinner mit Schulkindern eine 2-reihige Hecke 
auf Kockelbierg verlängert (Guy, Marc). 

• Stand „Mouken a Fräsehen" in Bettenduerf No­
vember 2003: · Das fertige Tunnelprojekt wurde 
nach Angaben von Herrn Schoentgen aus finan­
ziellen Gründen zurückgestellt. 

• 23.11: Ausflug mit der COL zum Lac-du-Der (Guy, 
Claude) 

Verkaufsaktivitäten: 

• Von 26.11 . bis den 29.11. konnte Dank des u ner­
müdl ichen Einsatzes von Beatrice im Cactus ein 
Stand besetzt werden. Die Sektion war aber auch 
auf dem Bauremaart zu Branebuerg aktiv und auf 
dem Chreschtmaart. 

Raym, Claude, Paul und Romain arbeiten an der 
Rotmilan- und Steinkauzbestandsaufnahme. Guy 
kontrolliert außerdem unzählige Nistkasten (vor 
allem Trauerschnäpper und Wasseramsel) und be­
ringt deren Nachwuchs. Beim Dossier Kormoran ar­
beitete die Sektion aktiv mit den übrigen Ostsektion 
zusammen. Im laufe des letzten Jahres konnten 3 
Jugendliche für die Ornithologie und den Vogel­
schutz begeistert werden : Laurent, Andy und Charel 

Foto: Lex Kleren 

(Ausflug nach Remerschen mit Claude, Beringung 
mit Guy, Beobachtungstours mit Raymond). Regel­
mäßig (6-10 Mal pro Jahr) werden verletzte Vögel 
zur Pflegestation nach Düdelingen gefahren. 

M. Schweitzer 

Dudelange 
Am 8. November 2003, anlässlich des „Nationalen 
Tag des Baumes" pflanzten wir zusammen mit der 
lokalen Pfadfindergruppe „Les Peaux Rouges" (FNEL) 
20 Hochstammobstbäume an. Als Ort war ein 
Terrain der Stiftung ausgewählt worden, in der Nähe 
des zukünftigen Lokals der Pfadfindergruppe, die 
sich später bei der Pflege des Obstgartens beteiligen 
soll. Die Größe des Terrains erlaubt uns, auch in den 
kommenden Jahren noch zusätzliche Anpflanzun­
gen dieses Ausmaßes vorzunehmen. Die Aktivität 
fand unter der Schirmherrschaft der Gemeinde statt, 
welche auch alle anfallenden Kosten, sowie Ankauf 
der Bäume, Getränke und Sandwiches für alle Teil­
nehmer, übernahm. Von dieser Stelle auch noch 



einen großen Dank an den Gemeindegärtner, Herrn 
Marc Redinger, welcher mit seiner Mannschaft die 
groben Arbeiten, sprich Ausheben der Pflanzlöcher 
im voraus getätigt hatte. Insgesamt nahmen etwa 
40 Personen an dieser Aktion teil. 

Naturfreunde 
Ettelbrück-Warken 

R. Schroeder 

Mit dem Jahr 2003 geht ein erfolgreiches Jahr zu 
Ende, bei dem ein Aufschwung an Aktivitäten und an 
Präsenzen zu verzeichnen ist. 

An zahlreichen Arbeitsabenden wurden die Nistkä­
sten repariert und hergestellt. Daneben wurden an 

Verkaufstage im Cactus lngeldorf 

Jugendgruppe: Herstellen von Futterglocken 

verschiedenen · Nachmittagen Kontrollen und Rei­
nigungen durchgeführt. Insgesamt wurden 220 
Nistkästen in und um Ettelbrück kontrol liert und 
unterhalten. 

Beteil igung an der Grouss Botz der Warker Vereine 
am 5. April, und die Aktioun „Al Batterien" in 
Zusammenarbeit mit den Ettelbrücker Geschäften 
wurden auch in diesem Jahr du rchgeführt. 

Vom 24.-26. April beteiligte sich die Sektion an den 
Verkaufstagen im Cactus lngeldorf und am 14. und 
15. August wurden ca. 150 Krautwische gebunden 
und nach der Messe verteilt. 

Seit September haben wir von der Gemeindeverwal­
tung die defin itive Zusage, dass wir neue Vereins­
Räumlichkeiten in der ehemaligen Fonderie Weber 
bekommen. In diesem Haus sollen neben dem 
Versammlungsraum, der Vereinswerkstatt und dem 
Materiallager auch unser Naturmuseum unterge­
bracht werden. 
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Kennzeichnend für dieses Jahr ist der Beginn einer 
Werbekampagne für die Jugendgruppe, die in den 
letzten vergangenen Jahren etwas in den Hinter­
grund getreten war. Auch wenn erste Erfolge zu se­
hen sind, muss noch viel Arbeit geleistet werden, um 
wieder eine gu.t funktionierende Gruppe auf die 
Beine zu stellen. Ein Problem bleibt weiterhin die 
Verfügbarkeit der Erwachsenen, die die Aktivitäten 
organisieren und begleiten. 

Weitere Informationen über unsere Sektion sind auf 
der Homepage zu finden: 

http://www.naturfrenn-ettelbreck.lu 

F. Knoch 

Grevenmacher 
Zum 12. „Dag vum Bam" fand am 15.11. eine größere 
Pflanzaktion in der Industriezone Potaschberg 
statt. Zusammen mit Vertretern der Gemeinde 
Grevenmacher, ihrer Forst- und Umweltkommission, 
der CTF-Sektion Grevenmacher pflanzten 46 
Schulkinder aus 3 Primärschulklassen (5. Schuljahr) 

Auf Anregung unserer Sektion wurde in einem größeren staatseigenem 
Feuchtgebiet 5 Weiher angelegt, und im Waldgebiet „Haard" in Greven­
macher wurde eine Mardelle in Stand gesetzt. 

Auch zum Thema „Kormoran" nahm unsere Sektion [zusammen mit den übrigen Ostsektionen) entschieden Stellung [Aktion „Brief" an den Ostdeputierten 
Herrn Jos. Scheuer). 



Sträucher und 24 Bäume (Mehlbeere, Sorbus aria). 
Gleichzeitig waren in einem anderen Teil der Indu­
striezone Primärschüler (3. Und 4. Schuljahr) der 
Gemeinde Biwer damit beschäftigt, Hecken und 
Walnussbäume zu pflanzen. 

Verschiedene Vorstandsmitglieder waren in Berin­
gung, Nistkastenkontrollen und Bestandsaufnah­
men oder als Vertreter in der Forst- und Umwe'lt­
kommission Grevenmacher tätig, nahmen an der 
„Freijoersbotz" teil oder halfen beim „Fest der Natur" 
auf Kockelscheuer. 

Daneben wurde noch ein Obstbaumschnittkurs bei 
Mertert (08.03.), eine Führung mit Pol Feiten über 
den Pällemberg (Ahn) zum Thema Heilpflanzen 
(31.05.), eine Ausstellung „Gräifvullen an Eilen" in 
der Primärschule in Berburg (08.03.-13.03.) mit Füh­
rungen für sämtliche Schulklassen der Gemeinden 
Manternach und Bech und ein Ausflug (09.11.) an 
den Lac du Der (Kranichzug) organisiert. 

E. Mentgen 

lweschte Syrdali 
(Gemeinden Contern, Niederanven, 
Sandweiler, Schuttringen) 

Die Sektion begrüßt das Schaffen einer biologischen 
Station im Rahmen der 4 SIAS - Gemeinden, mit ei­
nem Gesamtetat von mehr als 380.000 €/Jahr für 
praktischen Naturschutz (etwa die gleiche Summe 
wie der Subventionsetat des Umweltministeriums 
für alle Gemeinden .im Naturschutzbereich). 

Aktiv war die Sektion bei der Betreuung der 
Schleiereulennistkästen und Steinkauzröhren, die 
regelmäßig gewartet werden. 

Besonders hervorzuheben sind die vielen Besucher 
in dem Schilfgebiet und der dort eingerichteten Be­
ringungsstation - mehr als 800 Besucher - Schul­
klassen, LNVL-Sektionen, Garten- und Heimvereine 
usw. Auch im Rahmen der Aktionen „Nationaler Tag 
des Baumes'', „En Dag an der Natur'', veranstaltete 
die Sektion Aktionen. Im Verwaltungsrat stellt der 
Vorstand gleich zwei Mitglieder. 

Für das Jahr 2004, ist eine 1 Sjährige Geburtstags­
feier vorgesehen mit der Herausgabe einer speziel­
len Broschüre 

J. Schmitz 
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Sektion Junglinster 
„En Dag an der Natur am Minett", unter diesem 
Motto fand unser Jahresausflug ins Naturschutz­
gebiet „Prenzebierg - Giele Botter" statt, der bei 
unseren Mitgliedern auf reges Interesse stieß. Am 
29. September waren wir auf dem „Lenster Maart" 
mit einem Stand vertreten und verkauften Bücher 
über Natur- und Vogelschutz. 

Unser Hauptanliegen jedoch war, die Besucher über 
die Verfolgung des Kormorans aufzuklären, so 
starteten wir eine Unterschriftenaktion gegen den 
Gesetzesvorschlag vom Ostdeputierten Jos Scheuer 
zur Jagd auf den Kormoran. Beim Birdwatchday auf 
dem „Lenster Bierg" wurden dieses Jahr nicht 
weniger als 2.923 Vögel gezählt. 

Am nationalen Tag des Baumes pflanzte unsere 
Sektion 200 Meter Hecken und 6 Kastanienbäume in 
der Industriezone Laangwiess in Junglinster. 

D. Frisch 

Käl-Teiteng 
De Comite war aktiv, bei der Bestandsopnam vun 
den Top 10 an der Gemeng Käl fir den Dossier „Plan 
Sud" an der Pressekonferenz iwwer lndustriebroo­
chen am Fond de Gras, an zwou Versammlungen zu 
Rolleng mat den Themen lndustriebroochen a Plan 
Sud, der Entrevue mat dem Comite vu Prosud 
iwwer d'Roll vun desem Gremium am Zesummen­
hang mam Thema lndustriebroochen. 

Zwee Membere vum Comite hunn aktiv an dräi 
Setzungen vun der Emweltkommissioun vun der 
Gemeng matgeschafft. 

Am Laf vum Joer hat de Comite dräi Entrevue mam 
Käler Schefferot, an deenen diskuteiert ginn ass 
iwwer d'Aktioun „E Weier fir all Duerf" -Aarbechten 
un de Weieren an de Näerzenger Wisen, bei der 
Eisebunn an an Eweschbour - d'Kafe vun engem 
Terrain fir e Weier a „Vir Haassel" - d'Renatureierung 
vun der Käler Baach - e Foussgängerwee an eng Ve­
lospist an der Näerzengerstrooss - Problemer mat 
dem lwwerlafvun der Kanalisatioun - Panneaue mat 
lnformatiounen iwwer d'Natur bei der Leiffrächen -

Sammlunge yun Offall vun der Valorlux - d'Klima­
bündnis vun de Gemengen - d'Heicht vum Subsid 
vun eisern Veräin. 

Dräi Membere vum Comite hu matgeschafft am 
Verwaltungsrat vun de „Frenn vun der Haard". 

Wei schon dei Jore virdrun sinn um Brucherbierg 
Fo·toe gemaach ginn vum Terrain, deen 1999 ganz 
brooch geluet gi war. Et kann een elo scho feststel­
len, datt d'Natur sech den Terrain Vill mei seier zer­
eckhellt, wei dat erwaart gi war. 

Eise Präsident hat stänneg Kontakt mat der Sicona 
fir Aarbechten op dem Terrain vun der Käler Gemeng 
duerchzefeieren: enner anerem Hecke schneiden an 
derTrammbunn -Aarbechten um Weier an de Näer­
zenger Wisen. 

Op Initiativ vun eiser Sektioun sinn d'Plange fir e 
Weier beim Vital-Horne am Kader vun der Aktioun 
„E Weier fir all Duerf' fäerdeg ginn an och vun den 
zoustännegen Instanzen ugeholl ginn. Am Freijor 
2004 sollen d'Aarbechten ufänken. 

En Aarbechtsgrupp aus Memberen vum Comite huet 
e Programm an eng Broschür zesummegestallt fir 
eng Rees op d'westfriesesch Insel Texel am Mee 
2003. 25 Leit hunn d'Rees matgemaach. Fir d'Joer 
2004 gett eng Rees an d'Provence organiseiert. 
Och heifir huet den Aarbechtsgrupp scho mat 
Plangen ugefaang. 

Des Tier an Owender goufe vum Comite organi­
seiert: 

Diaowend iwwer Kandersteg, Treppeltour an de 
Schefflenger Brill an iwwer de Brucherbierg, Trep­
peltour zu Buerglenster (ganzen Dag), Feierung 
duerch d'Orch ideeegebidder ronderem d'Leiffrä­
chen, Tour mam Bus an den Ourdall an op Veinen 
(ganzen Dag), Tour mam Bus an de Mellerdall (gan­
zen Dag), Treppeltour zesumme mam Syndicat d'lni­
tiative (Journee du Tourisme), Tour mam Bus op de 
Stausei Esch-Sauer (ganzen Dag) 

De Comite huet am Freijor 22 nei Vullekeschten 
opgehaang an am Hierscht eng 150 Keschte ge­
botzt. Zwei Membere vum Comite hunn eis lnfo­
kescht zu Teiteng bei der Schoul gefleckt. Virum 
Wanter ass d'Gras an eisen dräi Orchideeebiotope 
gemeit ginn. 

J. Hiltgen 



Jahresbericht Keinzeg: 
Anfang März kam das 1. Infoblatt heraus, kurz da­
nach wurde die Grouss Botz organisiert. 50 freiwillige 
Helfer sammelten den Abfall entlang den Wegen und 
Straßen der Gemeinde. Anschließend gab es „lebes­
sebulli" für alle im Cafe „beim Christine" in Küntzig. 

Am 28. Februar organisierte man die Generalver­
sammlung mit einem Dia-Vortrag von Pit Mischo zum 
Thema „Australien" 

Während den Monaten Februar und März: 

Bei mehreren Einwohnern wurden jeweils samstags 
die Obstbäume geschnitten. „Unter Köschel" wurden 
Bäume und Hecken geschnitten, abgebrochene Äste 
und totes Holz eingesammelt und verbrannt. 

April: 

„Unter Köschel" und auf „Flickefeld" wurden die 
Obstbäume gepflegt und gegen Ungeziefer fitge­
macht. 

Während des Sommers: 

„Auf Flickefeld" und unter „Köschel" wurde gemäht, 
Unkraut entfernt und gedüngt. 

September/Oktober: 
Zusammen mit den Schulkindern des 2. Schuljahres, 
dem Lehrpersonal und verschiedenen Eltern wurden 
im Obstgarten „auf Flickefeld" die Äpfel geerntet 
und zu ,,Viz" verarbeitet. In der Schulküche wurden 
Apfelsorten probiert, gebacken und Äpfelkompott 
gekocht. 

Anfang November kam das 2. Infoblatt der Sektion 
heraus. Es wurden 100 Heckenpflanzen im Dorf ge­
pflanzt. 

Zur Journee de l'Arbre wurden Unterhaltsarbeiten 
„auf Flickfeld" durchgeführt. Die Obstbäume wurden 
mit einer Kalklösung gegen Frostschäden behandelt, 
ein Pechband gegen Ungeziefer wurde angebracht. 
Der Baumbestand eines alten Obstgartens wurde 
verjüngt. 

Anfang Dezember: Herausgabe des 3. Infoblattes. 
5. und 6. Dezember sowie vom 11. bis zum 20. 
Dezember Weihnachtsbaumverkauf „op der Gare 
enner der Lann" 

Verschiedenes 
Winterfütterung an mehreren Stellen - ungefähr 
100 Nistkästen wurden im Frühjahr und im Herbst 



kontrolliert. Teilnahme an den Versammlungen der 
lokalen Vereiniung der „Entente des Societes" der 
Gemeinde. Beteiligung an der Spendensammlung 
der Blindenvereinigung. Am 22. September wurde 
eine Anfrage an die Gemeindeverwaltung wegen 
eines Abstellraumes für unsere Arbeitsgeräte im 
alten Gemeindeschuppen gestellt. 

J. Colbusch 

Sektioun Leideleng 
Es fanden insgesamt fünf Vorstandssitzungen statt. 

Auf der Generalversammlung am-4. Februar zeigten 
Vic und Sylvie Hilger Bilder über die Natur in. der 
Türkei. 

Im März hatte die Sektion zu einer Wanderung in 
den Wald von Roedgen eingeladen, um den Natur­
weiher der Stiftung „Hellet fir d'Natur" in der Ge­
meinde Reckingen zu besichtigen. 

Zum Anlaß der Aktion „En Dag an der Natur" orga­
nisierte die Sektion eine Wanderung über den „Kai­
zercherspad" in Weiler-la-Tour. 

Am Tag des Baumes wurden 3 Hochstammobst­
bäume auf dem Naturschutzgebiet „Oudefiirzchen" 
der Stiftung „Hellef fir d'Natur" gepflanzt. 

Ausserdem wurden im laufe des Jahres auf den Na­
turschutzflächen der Stiftung 11 Hellef fir d'Natur" 
Hecken und Bäume geschnitten und gepflegt. Des 
Weiteren wurden Nistkästen gesäubert und kontrol­
liert. Bei der Veranstaltung des Jest vun der Natur" 
in Kockelscheuer war die Sektion wieder tatkräftig 
mit dabei. 

M. Thiry 

Lenneng/Kanech 
Fir dei 4. Keier hu mir den eischte Mee mat de 
Kanner Meekränz am Besch gemaach. 

Am Juni hate mir eng Famillje-Rallye am Wengerts­
bierg zu Kanech organiseiert. 

Eis Kannerwoch, schon dei 10., stung dest Joer enner 
dem Thema "Et wor emol". D'Kanner hu sech am 
Besch eng Hütt gebaut, wou si sech d'ganz Woch 
iwwer konnten zreckzeien. 



An de Bastelatel ieren goufe Schwerter a Scheider 
gebastelt. Jidder Kand huet eng Brai.leffelspopp matt 
heem geholl an en T-Shirt bemoolt. 

D'Kanner hunn dei frnnef Deeg am Besch sei wer ge­
hollef kachen: Britt-Zopp, Stackbrout, Pangercher a 
Pop-Corn. Außerdeem hu si zwee Däriz ageübt, dei 
si owes beim Elterenowend virgefouert hunn. Bei där 
Geleeenheet gouf och e Film mam Decken a mam 
Dennen op enger grousser Leinwand enner freiem 
Himmel gewisen, deen den eelere Joergäng wuel sou 
gutt gefall huet wei de Klengen. Dee greisste Spaass 
gouf et bei den Turneierkämpf, wou d'Kanner op 
enger Dunn souzen a mat engem Pillem probeiert 
hun, hire Geigner op d'Matratz erofzegeheien. 

Een Nommetteg war matt enger Spiller-Rallye 
gefeilt, wou d' Kanner hir sportlech Qualiteiten an 
hir Geschecklechkeet enner Beweis stelle konnten. 
An engem Adventure-Atelier kruten d'Kanner 
d'Meiglechkeet, eng Schlucht op enger Afebreck ze 
iwwerwannen. 

Dee leschten Dag war traditionnell engem Ausfluch 
reserveiert: et goung op Bourschent op d'Schlass an 
nomettes hu mir eis zu Woltz an der Schwemm 
ofgekillt. 

Och dest Joer war eng Schoulklass (des Keier eng aus 
dem Eisleck) an der Wäilies, d'Schüler hun allerhand 
iwer d'Wengertsaarbecht am allgemengen an och 
iwer d'Biobewirtschaftung am spezielle geleiert. Si 
hu selbstverständlech och Drauwejus gepresst a mat 
heemgeholl. 

C. Entringer 

Letzebuerg Stad 
D'Sektioun huet och am vergaangene Joer hir 
normal Aktiviteiten wei d'Betreiung vun den · 
Naschtkeschten - mat Berengung vun de Jongvigel 
- esou wei vu veier groussen Fudderapparaten 
iwwer de Wanter fortgesat. 

Doniewt waren hir Komitememberen um Fest vun 
der Natur an um Biobaueremaart am Asaatz an 
disponibel fir d'Permanence um LNVL-Stand op der 
Oekofoire. Och op de regionalen an nationalen 
Sektiounsversammlungen esou wei op der General­
versammlung vun der Liga war d'Sektioun duerch hir 
Aktiv vertrueden. 
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Weider Aktiviteiten am Joer 2003: Planzen vun 11 
Uebstbeem am Bongert Cents vun der Fondatioun 
esou wei vun engem eenzelne Bam bei der Kiirch 
vum Quartier, d'Erfaassen vun de Krukerten an de 
Kuebenäschter um Stadgebitt esou wei den Aus­
fluch vun der Sektioun op Munzen. Desweideren war 
si mat hiren Ausstellungen op verschiddene Plazen 
präsent. Bäi Geleenheet vum Dag vum Bam 2003 
huet d'Sektioun um Terrain vum Lycee Michel Lucius 
um Lampertsbierg eng Eech geplanzt zer Eier vum 
Rene Schmitt, laangjähregen Direkter vun deser 
Schoul esou wei Vizepräsident vun der Sektioun a 
Präsident vun der Asbl „d'Haus vun der Natur". 

E groussen Deel vun den Aktiviteiten huet awer 
2003 bäi hirer Juniors-Sektioun geleen dei e scheine 
Programm opleien hat: Sortien an d'Baggerweiren 
op Remerschen, op d'Cornelismillen, an de Syrdall, 
an d'Deierestatioun op Diddeleng an eng intressant 
Studierees an d'Bretagne. Wieder sief d'Mataar­
becht um Birdwatchday ernimmt wou d'Junioren hir 
„longues-vues" am Syrdall opgestalt haten. 

D'Sektioun begreisst de Start vun der Realisatioun -
um Terrain vum Haus vun der - vum Naturerliewne­
spad Henri Rinnen fir deen sin an de vergaangene 
Joren d'lddi an de Numm geliwwert hat! 

P. Bichler 



LNVL-Kanton Reimech 
Ee vun ise grouusse Projete fir 2003 war, an ass 
nach emmer, d'an d'Rei brenge vun eem greisseren 
Terrain mat deelweis Drechewueessbiotop um 
Scheierbierg. Des Terrainen, dei freier als Weede mat 

Uebschtbeem, als Wisen, als Weideplanzung (fir am 
Wengert ze bannen), an souguer als Wengert genotz 
gi sinn, goufen no an no opginn. No an no sinn dei 
Flächen, dei fräi waren vun Hecken iwerwuess ginn. 
Fir dei spezifesch d'Flora vum deem Site (Orchi­
deeen, Selwerdeschtel, Acker-Wachtelweizen) hätt 
dei total Verbuschung den Ennergank bedeit. Mat 
Awellegung vun de verschiddene Proprietairen hu 
mir am Januar ugefaang, op deene Plazen, dei am 
meeschten zougewuess waren, ze botzen. Wat vun 
Uebschtbeem nach do war, ass stoe gelooss an 
eventuell geschnitt ginn. Am Summer hu mer dunen 
Zonk em den Terrain gemaach a vum halwen 
Auguscht bis Enn Oktober hu Schof d'Gras an dat 
ganz klengt Gehecks ofgeweed. Eng zweet Botz­
aktioun war am Dezember, mee fäerdeg si mer 
nach net. 

An enger weiderer Aktioun hu mer zu Waldbrie­
demes, laanscht D'Baach eng Rei Kappweide ge­
schnidden. 

E groussen Erfolleg hat eise Bam- an Heckeverkaf. 
Mir hunn de Leit aus dem Beräich vun eiser Sektioun 
fir d'eischte Keier Heichstammuebschtbeem uge-

bueden. E besonnesche Wäert hu mer op di al 
Letzebuerger Zorte gel uegt. Dei iwer 180 verkaaften 
Heichstämm hellefe bestemmt d'Bild vun der Land­
schaft, dei nieft de Wengerten vun den alen 
Uebschtbeem geprägt war, ze verbesseren. Des 
Aktioun soll d'nächst Joar widerholl ginn. 

Den 9. November hate mer zesumme mat de Sek­
tioune vu Greiwemaacher a Wuermeldeng en Aus­
flug op de Lac du Der organiseiert. D'Wieder war 
gout, d'Krukerten waren um Rendez-vous, mee de 
Sei war eidel (vidange decennale). Mir waren e bes­
sen onzefridden mat der Zuel vun de Participanten 
(19 Leit), mee wei heescht et am Sprach : Les absents 
ont toujours tort. 

J. Mousel 



Sektion Petingen 
(„Naturfrenn Kordall") 
1 ndustriebrache „Fonderie 
Rodange": Schön wär's gewesen! 

Da hatten wir gedacht, es würde sich etwas ändern 
in Luxemburg. Und schlimmer noch: wir hatten die 
vielen schönen Worte ernstgenommen in den dicken 
Wälzern des Innenministeriums über Nachhaltigkeit 
und die Zukunft der Industriebrachen. 

Auf der Fonderie: Staatssekretär Berge r, Forstverwaltung, LNVL 

Wir erarbeiteten mit der Forstverwaltung konkrete 
Vorschläge zur Integration von Natur(schutz), Kultur 
und Pädagogik in eine Gewerbe- oder Bauzone. Wir 
durften an den Koordinierungsrunden der Agora 
teilnehmen. Wow!!! 

Ende 2003, nach 2 Jahren Engagement, kann man 
das Resultat in einem Wort zusammenfassen: 
NICHTS ... Die Agora (ARBED und Staat) plant die 
Zerstörung von Feuchtbereichen, Baumgruppen und 
Industrie-Architektur (wäre ein idealer Ort für ein 
regionales Natur- und Kulturzentrum gewesen), da­
mit schnurgerade Wege, rechteckige Parzellen und 
große Hallen entst;ehen können. Immerhin soll ein 

Visiting-Center vorgesehen se in: „projete", schreibt 
der Innenminister. Was es wohl noch zu „visiten" 
gibt nach einer so radikal nachhaltigen Planung? 
Der erste Umklassierungsvorschlag machte -
schwups! - eine Grünzone von 2,2 ha zu Bauland. 
Vielleicht wird beim zweiten Anlauf wieder eine 
Grünzone daraus - diesmal mit der schönen Be­
zeichnung „Naturschutzgebiet" , um von der ökolo­
gischen Gesinnung der Planer zu zeugen? Alles 
bliebe beim Alten, hätte kein Bauland gekostet, 
würde aber ganz toll Eindruck machen! 

Wetten, dass ein paar einheimische Bäume ge­
pflanzt werden? Wegen Ökologie, Nachhaltigkeit 
und so ... Ach ja, bleibt noch die Renaturierung der 
Korn! Die ist auch „projetee". Schreibt der Innen­
minister. 

Wir bleiben dran. Vielleicht bringt das Jahr 2004 ja 
eine (hoffentlich gute!) Überraschung! 

Info: http://www.luxnatur.lu/luxnatur/press.htm 
und http://www.luxnatur.lu/luxnatur/spigel.htm 

F. Rollinger 



Red i ngen/ Attert 
Die Sektion Redingen - Attert hatte sich dieses Jahr 
vermehrt der Jugendarbeit zugewendet, so dass die 
Mehrzahl der Aktivitäten diesen sehr wichtigen 
Bereich betraf. 

Zum ersten sei hier auf die gemeinsame Aktion 
„Floosser an Waasserrieder bauen", am 26. Juni 
2003 in Boevange s/ Attert mit dem Mouvement 
Ecologique und dem „Maison de l'Eau" aus Redingen 
hingewiesen. An einem kurzweiligen Nachmittag 

wurden hier ca. 15 Kinder in den Umgang mit 
Naturmaterialien und Astschere eingewiesen . Die 
Aktion endete natürlich mit einem Wettrennen der 
gefertigten Floose, wobei die Stiefelhöhe und der 
Wasserstand leider nur ungenügend aufeinander 
abgestimmt waren und das Rennen mit so manchem 
Vollbad endete. 

Des Weiteren wurden in den Sommerferien, für die 
Elternvereinigung aus der Gemeinde Useldingen, 
Sommeraktivitäten unter dem Moto „Spaass an der 
Natur" angeboten. Diese besta ~den aus drei 
Workshops zu den Themen: „Wald und seine Be­
wohner'', „die Lebewesen im natürlichem Bachlauf" 
und die Bestimmung der Bodentiere. An dieser 
Stelle sei recht herzl ich den Herren Ed Melchior, 
Paul Feiten und Gast Fahl für Ihren gelungenen Ein­
satz gedankt. Geda kt haben es auch die mehr als 
20 Kinder, die ein ige unterhaltsame Nachmittage 
im schattigen „Hiesel", bei sonst brütender Hitze 
verbracht haben. Die sehr positiven Rückmeldun­
gen seitens der Kinder und der Eltern, werden uns 
natürlich dazu anspornen auch im Sommer 2004 
diese Aktion zu wiederholen . 

Unser Beitrag zum Nationalen Tag des Baumes, 
bestand darin, am 7. November 2003, mit den zwei 

Schulklassen des 5. Schu ljahres der Gemeinde Usel­
dingen, am Ort genannt „Beim Heckenfräsch", ca. 
100 m Hecken neu anzupflanzen. 

Es se i aber auch auf die Präsenz der Sektion auf 
zahlreichen Märkten in der Region hingewiesen. 

J. Wampach 



Reiserbann 
Unsere Generalversammlung mit Filmprojektion war 
am 22. Februar 2003. Gezeigt wurde der Film „Le 
Peuple Migrateur". Im März 2003 pflanzten wir auf 
einem von der Gemeinde Roeser zur Verfügung ge­
stellten Terrain etwa 300 Hecken und errichteten 
entlang des Feldweges einen Zaun zum Schutz der 
Hecken. Diese Hecken wurden einige Monate später 
vom Unkraut befreit. Am Tag des Baumes, i.m No­
vember 2003, wurden die von der Trockenheit ein­
gegangenen Sträucher durch neue ersetzt. Ende 
2002 und im laufe des Jahres 2003 haben Mitglie­
der unseres Vorstandes Nistkästen und Futterkästen 
für den Verkauf gebaut. Insgesamt wurden bisher 
26 Nistkästen und 17 Futterkästen verkauft. Mitte 
Oktober 2003 wurden die im ,Crautemer Besch' 
hängenden Nistkästen kontrolliert und gereinigt. 

Unsere Frühjahrswanderung war Ende Mai 2003 in 
Mertert (Stellbierg). Bei unserem Ausflug im Juli be­
sichtigten wir das schöne mittelalterliche Städtchen 
Kronenburg. Die alljährliche Herbstwanderung fand 
im Oktober bei schönem Wetter auf dem Ferschwei­
ler Plateau statt. Am Morgen des 30. November 
2003 stand eine gut besuchte und sehr interessante 
Wanderung mit Ed. Melchior durch das Gebiet „Haff 
Rem ich" auf dem Programm. 

J. Diederich 

Sektioun Scheffleng 
An eiser Gemeng goufen a gi vill Beem geplanzt. Dat 
ass eng erfreelech Feststellung. Niewend eisen 
eegenen eifrege Mataarbechter 
ass dat och de Verdengscht vun 
dem Guy Spanier, dem Emweltbe-
roder vun eiser Gemeng. Hien huet 
munch gutt lddien, dei hien och 
emsetzt. Dofir soll hien op deser 
Plaz emol merci gesot kreien ! Sou 
gouf dann och dest Joer fir all nei 
gebuerend Kand en Uebstbam ge­
planzt. Des weidere goufen am 
Brill 250 Elleren mat der Hellefvun 
de Schoulkanner op dem nei agri­
ichten Hiwwel beim Zementwierk 
ugeplanzt. Wann des Uplanzung 
emol erwuessen ass, dann ass dat 
eng gutt Ofgrenzung zu dem Ze-

mentwierk an en agreable Bleckfang. E Spazeierwee 
ass och schon ugeluegt. 

Eise Freijorstour hu mer dofir dest Joer am Brill ge­
maach. De Patric Lorge huet eis dei neideg lnforma­
tioune iwwert d'Liewen am Brill geliwwert, dei mat 
vill lnteressi vun deenen 81 Leit, dei derbäi waren, 
opgeholl goufen. Et war dann och de Guy Spanier, 
deen d'Feierung duerch den neien Deel iwwerholl 
huet an eis iwwert all dei Aarbechten teschent dem 
Brillen dem Zementwierk informeiert huet. No dese 
kierperlechen Ustrengungen war et dann den tradi­
tioelle Menu : Harn am Deeg, deen um C.A. Terrain 
zerweiert gouf. 

Den Hierschttour huet eis no Veinen (Veiane) ver­
schloen. Mueres hu mer ennert der Leedung vun 
enger sympathescher Damm, d'Alstad mat den ale 
Mauren a Stadtierm kennegeleiert an nom Mette­
giessen hu mer e stramme Verdauungstour iwwert 
d'Eislecker Koppe gemaach. Weil mer jo d'Natur 
schütze wellen, an dofir wa meiglech mam Zuch 
fueren, hu mer bei desem Tur alt erem eng Keier mis­
ste fesstellen, datt et an eisern Joerdausend nach 
emmer eng Adventür ass, mam Zuch a Buss duerch 
d'Land ze fueren!! lergendeppes klappt net. 

Eis fräiwelleg Mataarbechter hu, wei all Joer, vill 
Stonne mat Batzen a Planzen an eise Naturgebidder 
Brill a Bourwiss verbruecht. 150 Stonne sinn do 
zesumme komm. 

Am November hate mir iwwert 3 Deeg laang d'Aus­
stellung „Natur em d'Haus" am Hall Polyvalent. Den 
lnformatiouns- a Verkafstand, dee mer derbäi opge­
riicht hate, ware seier gutt besieht a vill Bicher hunn 
de Wee ennert de Chreschtbeemche fount. 

A. Thommes 



Suessem 
Ufank Februarass et lass gaang a wei dei Joeren vir­
drun hu mir eis Kappweiden-Aktioun duerchgezunn, 
dat heescht al Beem geschnidden an neier gesat. Des 
Keier ware mir op de Seheierhaff teschent Bieles an 
Zolver. Hei ee grousse Merci un all d'Leit vun anere 
Sektiounen an un de Gemengegäertner, dei eis eng 
Hand mat ugepak hunn. 

Enn Februar ass et do weider gaang a mir hunn 
eisern Numm vun Natur-a Vullefrenn all Eier ge­
maach. Zu Zolver um Knapp an zu Bieles um Gaal­
gebierg hu mir d'Vullekeschte kontrolleiert, gebotzt 
an och e puer neier opgehaang. E puer lwwerra­
schungen hate mir och nees dest Joer duerch 
Fliedermais an Hieselmais, dei mir awer net weider 
wollte steieren. ' 

· Op eiser Generalversammlung waren d'Aktiviteite 
vum Joer virdrun, wei och dei fir 2003 geplangten, 
virgestallt ginn. De Jean Fran~ois huet Diaen vun der 
Fleegestatioun Diddeleng fir weil Deiere gewisen, un 
dei eis Sektioun ee Scheck iwwerreecht huet. 

Am Mee hu mir eise Memberen e guideierten 
Treppeltour mat e puer Geologie-Nohellefstonnen 
iwwert de Bieleser Gaalgebierg offreiert. Och hei 
nach ee Merci un d'Guide Claudine Lutgen. 



Zesumme mat den anere Süd-Sektioune Peiteng an 
Deifferdeng hu mir zu Bieles um Gaalgebierg eisen 
„Dag an der Natur" ofgehal. Dest ass zwar leider an 
d'Waass!i'r gefall (am richtige Senn vum Wuertl. dat 
huet verschidde Leit awer net ofgehal eis besichen 
ze kommen, eng Fritt oder een Thüringer ze iessen. E 
Beienziichter huet seng Produite gewisen, d'Bierger­
initiative Suessem war vertrueden an en Trip mat 
enger Päerdskutsch war och nach dran. 

Am Juni huet de Comite vun eiser Sektioun eng Keier 
d'Gemeng Suessem duerchwandert. Dei schützens­
wert Beem hu mir geknipst a karteiert. Och bemier­
kenswert Liewensraim sinn emol ennert d'Lupp 
geholl ginn a mir hunn eis lddien dozou gemaach fir 
an Zukunft nach mei aktiv ze ginn. 

En Treppeltour laanscht d'Rouerbaach zu Suessem 
war d'Preparatioun fir eng Visite guidee mat e puer 
einfache botaneschen an ornithologeschen Erklä­
rungen, dei mir eise Memberen welle fir 2004 pro­
poseieren. 

G. Biver 

Teinten 
Eis Aktiviteiten vum Joer 2003 hun mat der Gene­
ralversammlung ugefangen: Duerno hun mir am 
Ufank vum Joer an eisen Biotopen gebotzt, mir hun 
ewei al Joer d'Buerg­
brennen organiseiert 
an och bei der grous­
ser Bort an eiser Ge­
meng an beim Mee­
kranz matgemach. Op 
eisern Ausflug waren 
mir am Wollefspark 
zu Merzig an um Bo­
stalsei zu Primstal. 
Um Dag vum Bam 
hun mir Uebstbeem 
zu Teinten gesat. Eis 
Sektioun huet dest 
Joer hir 40 Joer ge­
feiert an dofir hat 
de Komitee vun der 
Liga de Kongress 
2003 zu Teinten or­
ganisieiert. 

G. Asselborn 

Wiltz 
Nach mehreren Vorbereitungssitzungen kam e_s am 
24.04.2003 zur Gründungsversammlung der LNVL­
Sektion Wiltz. 

Alan Johnston und Marc Jans präsentierten eine 
interessante Dia-Show. Eine lehrreiche Ausstellung 
über Greifvögel war über längere Zeit in der Primär­
schule zu bewundern. 

Die Sektion beteiligte sich an der „Grouss Botz" 9er 
Gemeinde Kautenbach am 26.04.03 . Es gab ver­
schiedene Treffen mit Verantwortlichen der Ge­
meinde Kautenbach, bei denen verschiedene Themen 
„Päiperleken", Kindernaturlehrpfad, Weidenspielplatz 
und die Vorbereitung des Tag des Baumes angespro­
chen wurden, an dem sich die Sektion beteiligte. 

Bei einem Besuch im „Winseler Kräutergarten" mit 
Führung von Marie-Therese Tholl und Georges Keip­
pes bekamen wir einen interessanten Film gezeigt 
über die Entstehungsgeschichte und die Arbeit im 
Kräutergarten. Anschließend gab Mme Tholl uns 
ausführliche Erklärungen über die Anwendung der 
verschiedenen Pflanzen im Garten, früher und heute. 
Trotz Hitze und Temperaturen von über 30° Grad, 
waren viele Interessierte anwesend. 

. In Zusammenarbeit mit der Sektion Clerf beteiligte 
sich die Sektion am Birdwatchday. 

C. Kremer-Meester 
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